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Eröffnung des DFB-Minispielfelds 

EErrööffffnnuunngg  DDFFBB--MMiinniissppiieellffeelldd  

Neuer Jugendvorstand 
stellt sich vor 

Aktuelles unter 
www.borussia-bocholt.de 
 

U13, U15, U17  
Berichte 

 

Fakten, Fakten,  
Fakten 

 

Schnuppertraining für fußballinteressierte 
Mädchen ab 7 Jahren 

am Freitag, 08. Mai um 16:30 Uhr 
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LLiieebbee  MMiittgglliieeddeerr,,  lliieebbee  FFaannss,,  
vveerreehhrrttee  GGäässttee  ddeess  BBVVBB,,  

 
die lange Winterpause ist vorüber und der Spielbetrieb ist wieder im 
vollen Gange. Unsere junge 1. Herrenmannschaft ist immer noch 
Tabellenführer der Bezirksliga. Die Konkurrenz hat zwar noch einige 
Nachholspiele und könnte uns somit den „Platz an der Sonne“ streitig 
machen, doch dieser Umstand hat keine Priorität. Wichtig für uns war, 
dass dieses Team zusammenbleibt und sich im Kollektiv 
weiterentwickelt. Das ist das eigentliche Ziel des Vereins. Und dieses 
Ziel haben wir erreicht. 
 
Viele Baustellen konnten wir schon im letzten Jahr schließen. Somit 
können wir jetzt alle Kräfte bündeln, um den „runden Geburtstag“ 
des Vereins zu organisieren. Der BV Borussia Bocholt wir 50 Jahre, ein 
halbes Jahrhundert. Wir brauchen dafür viele Helfer, die uns hier 
unterstützen. Aber ich bin sehr zuversichtlich, dass uns auch dieses 
Unterfangen gelingen wird.  
 
Das DFB Minispielfeld wurde nun auch offiziell eingeweiht. Wir 
können feststellen, dass es intensiv genutzt wird und mittelfristig auch 
noch eine Beleuchtungsanlage bekommen wird. Gerade dieser 
Umstand ist sehr wichtig für uns, da das privilegierte Nutzungsrecht 
des Vereins erst um 17 Uhr beginnt uns somit in den Wintermonaten 
für uns keinen Sinn hätte. 
 
Bei der letzten Generalversammlung hat unser Altpräsident Josef „ 
Tuppe“ Böing mit Recht gefordert, wieder fußballtypische Bilder ins 
Clubhaus zu hängen. So möchte ich an dieser Stelle noch einmal 
erwähnen, dass wir diesen konstruktiven Vorschlag so schnell als 
möglich umsetzten werden. 
 
Ihr  
Michael Steverding 
Vorsitzender 

http://www.borussia-bocholt.de
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PPoosstt  aauuss  ddeemm  HHeeiimm  ……..  
 
 
Nach einer sehr langen 
Winterpause haben sich 
sicherlich alle Borussen darauf 
gefreut, dass es endlich wieder 
losgeht - die Sache mit dem 
Fußball. Leider hat in den 
letzten Wochen das Wetter 
vielen Mannschaften einen 
Strich durch die Rechnung 
gemacht -aber jetzt kommt er - 
der Frühling.... 
 
Ab dem 01.04.2009 gibt es 
leichte Preisveränderungen im 
Getränkebereich aufgrund 
gestiegener Kosten. Ebenfalls 
ab dem 01.04. gibt es im 
Clubheim  WEIZEN VOM FASS! 
 
Aufmerksam machen möchten 
wir alle Borussen und Freunde 
des Vereins auf Grün-
donnerstag, den 09.04.2009. 
Unsere 1.Herrenmannschaft 
bestreitet an diesem Abend um 
19 Uhr ihr Pokalspiel gegen 
Bienen. Gleichzeitig ist auch 
„HASENPARTY“ im Clubheim: 
 
Nach bewährtem Schema mit 
Biermarken – das heißt: 1 
Biermarke entspricht 1 Euro. 
Weitere Infos dazu im 
Clubheim! 
 

 
Auch für die Sparer steht der 
Termin für das Sparfest bereits 
fest: Am 30.04.2009, Beginn ab 
19 Uhr. Weitere Infos, Anmel-
dungen etc. im Clubheim. 
 
WOHIN AM 1. MAI ????? 
 
Wir würden uns freuen, wenn 
Radtouren oder Maispazier-
gänger Ihren Weg zu uns 
finden würden. Auch an 
diesem Tag wieder mit 
Biermarken: 1 BM = 1 Euro = 1 
Pils!!!! Mit Bratwurst vom Grill 
wird auch für das leibliche 
Wohl gesorgt. 
 
Leider müssen wir an dieser 
Stelle auch einmal Kritik mit 
bereits durchgeführten 
Konsequenzen erwähnen: 
 
In der letzten Zeit ist es 
häufiger vorgekommen, dass 
samstags „MÜLL“ IN und AUF 
Sitzpolstern im Clubheim 
gelandet ist. Bewusst wurden 
Kuchenreste, Pommes mit 
Mayo, Currywurstreste incl. 
Sosse, umgedrehte halb 
aufgetaute Kratzeisbecher 
sowie diverse andere Dinge 
darauf verteilt. Trotz 
wiederholter Aufforderungen  
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unsererseits waren in einem 
Fall die Verursacher nicht 
bereit diese „ SAUEREI“ zu 
beseitigen. 
 
Wir versuchen, das es im 
Clubheim – auch Samstags bei 
z.B. zehn Heimspielen der 
Jugend so sauber wie möglich 
bleibt, denn auch die Kinder 
und Jugendlichen die zu einem 
späteren Zeitpunkt ins 
Clubheim kommen um mit 
Ihrer Mannschaft, sei es 
Bundesliga gucken oder sich 
einfach über das Spiel zu 
unterhalten haben ein Recht 
darauf auf sauberen 
Sitzmöbeln zu sitzen und an 
nicht völlig verdreckten, 
klebrigen Tischen zu sitzen. 
 
Um Schadenersatzklagen 
wegen verunreinigter 
Kleidungsstücke 
entgegenzuwirken, haben wir 
daraus eine Konsequenz 
gezogen. Da das Wetter ja 
immer besser wird, wird der 
Verzehr von oben genannten 
Nahrungsmitteln bis auf 
weiteres auf den Außenbereich 
beschränkt – Bierzelttische und 
Bänke stehen wie immer auf 
dem Gelände bereit. 
 
 

 
Leider trifft diese Konsequenz 
auch die Kinder und 
Jugendlichen, die es von 
zuhause aus gewohnt sind, 
Essen nicht in die Couch zu 
schmieren und selbst 
gemachten Müll alleine zu 
entsorgen. 
 
Wir bitten um Euer 
Verständnis. Danke! 
 
Falls es Mannschaften gibt, die 
Ihre „Rückserienabschlussfeiern 
„ planen, bitten wir um 
rechtzeitige Terminabsprachen 
mit uns, sofern diese in 
Anbindung an das Clubheim 
oder im Clubheim stattfinden 
sollten. 
 
Auch für Geburtstagsfeiern, 
Mottoparties etc. steht das 
Clubheim zur Verfügung – 
sprecht uns doch einfach an…. 
. 
 
Wie immer an dieser Stelle 
wünschen wir allen 
Mannschaften eine 
erfolgreiche Rückserie. 
 
Frohe Ostern und sonnige 
Osterferien wünschen Euch 
 
Elisabeth und Martina 
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Tabelle Bezirksliga Gruppe 7 / I. Mannschaft Herren 
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HHeellfftt  mmiitt  ooddeerr  ……....  
 
 
Tja, das ist ja schon sehr interessant 
was so in einem Verein alles 
passiert, oder? Immer wieder 
spannend wie sich die Mäuler über 
gewisse Dinge zerrissen werden 
und Spekulationen als Tatsachen 
dargestellt werden, ohne die 
Verantwortlichen dazu mal befragt 
zu haben.  
 
War es nicht so das Erfolg Neid 
erzeugt – klar! Die berechtigte 
Frage ist natürlich was wir gemein 
hin als Erfolg bezeichnen. Fangen 
wir mal an mit dem Abstieg aus der 
Bezirksliga im Sommer 2004 (dies 
war sicherlich kein Erfolg!). 

 
Das, was von der Mannschaft übrig 
geblieben war schickte sich an 
unter Spielertrainer Frank Gnaß, 
den ich von Anfang an als Co-

Trainer unterstützte, sich ins 
gesicherte Mittelfeld zu spielen. 
Nach einer Stabilisierungsphase und 
der qualitativen Aufstockung des 
Kaders gelang der verdiente und 
von vielen für mich unverständlich 
als glücklich bezeichnete Aufstieg 
im Sommer 2007. 
 
Frank Gnaß wollte nicht mehr und 
es folgte Dirk Nienhaus. Im ersten 
Bezirksligajahr konnte nach 
anfänglichen Schwierigkeiten und 
nicht zuletzt durch die Verstärkung 
der A-Jugendlichen, die bis dato 
beste Platzierung einer 1. 
Seniorenmannschaft des B.V. 

Borusssia 
Bocholts mit 
einem 8. Platz in 
der Bezirksliga 
gefeiert werden. 
Trotz einiger 
Lockrufe von 
Vereinen aus 
dem Umkreis, 
konnten wir die 

Mannschaft 
zusammenhalten 

und starteten 
eine einmalige 
Siegesserie von 
12 Spielen in der 
Saison 2008/2009 
und insgesamt in 
der Bezirksliga 

mit 18 Siegen in Folge! 
 
In der Winterpause entschied man 
sich in der neuen Saison einen 

Stationen einer Neuorientierung im Trainerbereich: 
 
§ Dirk Nienhaus stand schon vor der Saison 2008/2009 in der 

Kritik. 
§ das Training wurde ausgearbeitet und geleitet von Marc 

Bohland (Fitness), Goran Curic (Torwart) und mir 
§ die Entscheidung über die nicht Weiterver-pflichtung von 

Dirk wurde gemeinsam mit dem Mannschaftsrat getroffen, 
die Mannschaft hat zu keiner Zeit Druck bezüglicher dieser 
Frage ausgeübt 

§ die Entlassung von Dirk Nienhaus war der einzig mögliche 
Schritt nach dem völlig überzogenen Verhalten von Dirk 
der Mannschaft, dem Verein und nicht zuletzt mir 
gegenüber 

§ der neue Trainer wurde weder von der Mannschaft 
vorgeschlagen noch war die Mannschaft im 
Entscheidungsprozeß involviert und er ist für mich die 
beste Option, die es in Bocholt und Umgebung gibt (mein 
absoluter Wunschkandidat) 
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neuen Trainer (Javier Garcia-Dinis) 
zu verpflichten und kurze Zeit 
später musste ich die 
Verantwortung für die Truppe 
übernehmen, weil eine 
Zusammenarbeit mit Dirk nicht 
mehr möglich war (siehe Kasten).  
 
Wir haben in dieser Saison 4 Punkte 
gegen den PSV Wesel geholt und 
stehen zurzeit noch mit 4 Punkten 
Vorsprung und 
Gesamt 50 Punkten 
auf dem 1. Platz der 
Bezirksliga Gruppe 
7. Die Mannschaft 
mit einem 
Durchschnittsalter 
von 23 Jahren hat 
geschlossen für die 
nächste Saison ihre 
Zusage gegeben(ein 
Spieler überlegt 
noch aus privaten 
Gründen), obwohl 
auch hier der ein 
oder andere von 
anderen Vereinen 
umworben wurde. 
 
Soweit zur Erfolgsgeschichte, die 
wie ich denke auch jeder als eine 
solche anerkennen muss. An dieser 
Stelle möchte ich mich auch 
ausdrücklich bedanken und zwar an 
erste Stelle bei Hennes Heßling, er 
hat uns Trainer immer, aber auch 
wirklich immer den Rücken 
freigehalten und hat sich nie in 
sportliche Belange eingemischt (wie 
der gesamte Vorstand übrigens).  
 
An zweiter Stelle habe ich mich zu 
bedanken bei Michael Steverding, 
der immer dafür gesorgt hat, dass 

wir mit der 1. Mannschaft 
finanzielle Spielräume hatten, die 
von Sponsoren gedeckt wurden. 
Und nicht zuletzt bei Gerald Blum, 
der seit 2 Jahren als Fußballobmann 
die 1. Mannschaft unterstützt wo es 
nur geht und für mich immer ein 
offenes Ohr hat. Den Dreien gilt 
mein uneingeschränkter Dank, 
ohne diesen Einsatz wäre der Erfolg 
in dem Maße gar nicht möglich 

gewesen.  
 
Nun zurück zur 
Ausgangsfrage ob 
Erfolg Neid erzeugt. 
 
Um diese Frage 
beantworten zu 
können, muss man 
sich natürlich erst 
einmal die Frage 
stellen, wie erkenne 
ich diejenigen, die 
sich durch solch 

niederen 
Beweggründe zur 
Kritik hinreißen 
lassen. Ein deutliches 

Erkennungsmuster ist da die 
Pauschalkritik wie: „Es dreht sich 
alles nur um die 1. Mannschaft“, 
oder: „Es passiert ja nichts, der 
Vorstand kümmert sich ja nicht“. 
Ein weiteres Muster ist die Kritik an 
Nebensächlichkeiten wie die 
Anmerkung über den Schmuck im 
Vereinsheim. Zu guter letzt noch 
die an den Haaren herbeigezogene 
Kritik wie die erst kürzlich 
vorgetragene, dass der Vorstand 
doch eigentlich dafür 
verantwortlich ist, das ein gewisses 
Transportmittel zum Auswärtsspiel 
der 1. Mannschaft nicht 
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ausreichend frequentiert worden 
ist.  
 
Interessant auch die Kritik an die 
Verantwortlichen, man würde sich 
von der 1. Mannschaft diktieren 
lassen wer Trainer wird und wie 
kann man überhaupt jemanden in 
eine solche Position setzen, der 
selbst nie höherklassig Fußball 
gespielt hat, ganz zu Schweigen 
von der in regelmäßigen Abständen 
zu hörenden Kritik „Die erste 
Mannschaft trainiert auf Rasen und 
wir müssen auf Asche spielen.". 
 
Wenn ich die Kritik jetzt beurteile 
muss ich feststellen, das nichts von 
dem, was den handelnden 
Personen vorgeworfen wird, 
wirklich haltbar ist, und ich muss zu 
der Feststellung gelangen: Ja, 
Erfolg erzeugt Neid! 
 
Der Seniorenbereich und nicht 
zuletzt die erste Mannschaft ist 
nach wie vor das Aushängeschild 
eines Fußballvereins, das mag für 
den ein oder anderen arrogant 
klingen, entspricht aber den 
Tatsachen.  
 
Ich habe in den letzten Jahren in 
denen ich für den sportlichen 
Bereich der 1. Mannschaft 
verantwortlich war sehr häufig 
Rücksicht auf viele Dinge im Verein 
genommen und habe mir dafür 
auch oft den Unmut meiner Jungs 
zugezogen. Ich glaube, dass weder 
bei Tub, Olympia, FC oder VFL 
Rhede die 1. Mannschaft vor einem 
Spitzenspiel am Freitag nicht hätte 
trainieren können, aus welchen 
Gründen auch immer. Bei uns 

passiert so etwas, und wenn es 
dann so ist, dann möchte ich aber, 
dass den Verantwortlichen auch der 
nötige Respekt entgegengebracht 
wird und sie sich nicht noch mit 
fadenscheiniger Kritik 
auseinandersetzen müssen. 
 
Ich habe mir in den letzten Wochen 
des öfteren Dinge anhören müssen 
wie: „Der Verein hat doch so viel 
Potential, warum tut der Vorstand 
nicht mehr?“ oder es wird die 
Pressearbeit bemängelt oder 
warum nicht mehr Sponsoren 
angesprochen werden? 
 
Mir fehlen da mittlerweile die 
Worte. Mich hat in den letzten 
Jahren niemand gefragt, ob wir im 
Verein noch Unterstützung 
brauchen, wo sind denn die 
Schreihälse wenn es darum geht 
mal mit anzupacken, wer hat sich 
auf der Jahreshauptversammlung 
denn zu Wort gemeldet, dass er 
den Verein gerne unterstützen 
möchte als Geschäftsführer, 
Kassierer, Pressewart, oder 
Sponsorenbeauftragter. 
 
Immer dieses ständige unsachliche 
Genörgel statt mal die Ärmel 
hochzukrempeln. Ich bin 
verantwortlich für den sportlichen 
Bereich der 1. Mannschaft, bin 
Trainer, kümmere mich um 
Sponsorengelder und die 
Ausstattung, bin Beirat, beteilige 
mich an Umbauarbeiten, betreibe 
und pflege die Internetseite, 
erstelle und drucke das Borussen 
Echo. Hab ich jetzt was verpasst 
oder bin ich wirklich so dämlich, 
dass ich mir dann auch noch so eine 
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polemische und platte Kritik 
anhören muss? 
 
Ab sofort werde ich in diesem 
Verein kein Blatt mehr vor den 
Mund nehmen, auch wenn das oft 
nicht sinnvoll ist – aber mit 
Diplomatie kommt man hier nicht 
mehr weiter. Entweder helft mit 
den Verein noch weiter nach vorne 
zu bringen oder zieht eure 

Konsequenzen wenn doch alles so 
schlecht ist. 
 
Allen, die in den letzten Jahren an 
einem Strang gezogen haben, 
danke ich für ihre Arbeit, und 
wünsche allen viel Glück bei den 
neuen Herausforderungen. 
 
Mit sportlichem Gruß, 
 
Dag 
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FFaakktteenn,,  FFaakktteenn,,  FFaakktteenn  
 
 

Hier ein paar Worte zur 
aktuellen Situation und den 
Perspektiven in der 
SeniorenInnen Abteilung. 
 
Beginnen wir natürlich mit den 
Frauen. 
 
Unsere 2.Frauenmannschaft 
gewann am 29.03. gegen den 
Tabellenviert
en mit 2:0 
und steht der 
auf Platz 10. 
Nach 
anfänglichen 
Schwierigkeit
en, holte die 
2, 
Frauenmanns
chaft in den 
letzten 
Spielen einige Punkte. Trainer 
Ralf Guder hat für die nächste 
Saison bei uns zugesagt. 

Die 1. Frauen-mannschaft ist in 
dieser Saison von erheblichem 
Verletzungspech verfolgt. 
Dennoch steht die Mannschaft 
zurzeit auf Rang 3 der Tabelle, 
in der Borussia 
Mönchengladbach übermächtig 
führt. Auch hier haben wir 
bereits die Zusage für die 
nächste Saison von Trainer 

Christian Stanik. 
 
Unsere 2.Herrenmannschaft 
belegt momentan den 11. 
Tabellenrang. Die Saison 
begann ein wenig hektisch, 
da der Trainer Frank 
Bauhaus 1 Woche vor 
Saisonbeginn das Handtuch 
warf. Da Andreas 
Deutmeyer und Jürgen 
Spiegelhoff nur für die eine 

Saison einspringen wollten, 
mussten wir uns um einen 
neuen Trainer für die nächste 
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Saison bemühen und haben ihn 
auch gefunden. Thorsten 
Heimhold ist nach Borussia 
zurückgekehrt und wird in der 
nächsten Saison die Mannschaft 
als Spielertrainer coachen. 
 
Zur 1. Mannschaft brauche ich 
glaube ich nicht viel sagen. 
Zurzeit führen wir immer noch 
die Bezirksliga an, und PSV muss 
erst alle Nachholspiele 
gewinnen um an uns 
vorbeizuziehen, auch wenn wir 
zurzeit im Stil von Hoffenheim 
punkten. Eins steht fest, ich 
kann mich nicht daran erinnern, 
dass wir mit den Senioren 4 
Punkte gegen PSV in der Saison 
geholt haben. Die Trainerfrage 
für die 
kommende 
Saison war 
der Presse 
zu 
entnehmen 
und ich 
glaube, 
dass wir mit 
Javier 
Garcia Dinis 
den richtigen Weg gehen. Ihm 
zur Seite wird Dag Demming 
stehen, der bereits jetzt das 
Traineramt übernommen hat. 
 
Ich und auch meine 
Vorstandskollegen können 
damit leben, dass wir nach der 
Nichtvertragsverlängerung mit 

Dirk Nienhaus von einigen als 
„Hohlköpfe“ und ähnlichem 
bezeichnet wurden. Wo drüber 
ich mich ärgere ist, dass sich an 
diesen Gesprächen auch Leute 
aus dem eigenen Verein 
beteiligt haben ohne 
irgendwelches 
Hintergrundwissen zu haben. 
Da werden sogar noch heute 
Fragen an der Theke diskutiert, 
die man ganz leicht 
beantwortet bekommt, wenn 
man den Vorstand befragt. 
Komischerweise haben diese 
Variante nur ganz wenige 
Borussen genutzt. Und das kann 
nicht daran liegen, dass Hennes, 
Dag oder ich auf dem 
Vereinsgelände nicht zu 

erreichen sind. 
Am schlimmsten fand 
ich, dass unsere 
Ehefrauen und auch 
die Wirtinnen des 
Vereinsheimes in diese 
Beschimpfungen mit 
einbezogen wurden. 
 
Um die Diskussionen 
mit einem bisschen 

Hintergrund zu versorgen, 
werde ich deshalb auf die 
häufigsten Fragen hier mal 
eingehen.  
 
Der Vorstand von Borussia hat 
natürlich mit der Mannschaft 
gesprochen, wie die Mannschaft 
zu einer weiteren 
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Zusammenarbeit mit Dirk 
Nienhaus steht. 
Selbst bis zu uns ist es 
vorgedrungen, dass viele Spieler 
bei anderen Vereinen auf der 
Wunschliste standen, und 
ernsthaft über einen Wechsel 
nachgedacht haben. 
Zurzeit sieht es so aus, dass bis 
auf einen Spieler alle ihre 
Zusage für die nächste Saison 
gegeben haben (gegenüber 
dem Vorstand und gegenüber 
dem neuen Trainer). Ein Spieler 
überlegt noch aus ganz 
persönlichen Gründen.  
Wer jetzt an der 
Glaubhaftigkeit der Zusagen 
zweifelt, kann natürlich die 
ganze Welt in Frage stellen. 
 
Richtig ist, 
dass Javier 
Garcia Dinis 
zum ersten 
Mal eine 
Seniorenma
nnschaft 
trainiert. 
Es ist im 
Leben 
immer so, dass man irgendwann 
etwas  zum ersten Mal macht. 
Selbst ein Jürgen Klinsmann hat 
irgendwann zum ersten Mal 
Senioren trainiert.  
Ich selber auch, im Alter von 25 
Jahren. Viel schwieriger fand ich 
es dann, als ich Kinder und 
Jugendliche bei Borussia 

trainiert habe. Komischerweise 
hat sich da niemand gefragt: 
Trainiert der zum ersten Mal 
eine Kindermannschaft?  
 
 
Javier hat nicht in einer 
Oberligamannschaft gespielt. 
Ich kann aber nicht erkennen, 
dass dies eine Qualifikation für 
einen guten Trainer ist. 
Viele Bocholter Vereine haben 
immer nach diesem Prinzip 
gehandelt und den 
Erfolg/Misserfolg kann man 
daran erkennen, dass die 
höchste Bocholter Mannschaft 
in der Landesliga spielt. 
Ich hoffe, dass es nicht dazu 
kommen wird, wie in anderen 

Vereinen, dass Javier 
mit 47 Jahren (das 
wäre dann in 16 
Jahren) bei uns in der 
Landesliga oder 
hoffentlich höher, 
noch mal die 

Fußballschuhe 
anzieht. Dann hätte er 
für mich als Trainer 
versagt. 

 
Es ist nicht richtig, dass die 
Mannschaft sich Javier als 
neuen Trainer „ausgesucht“ 
hat. 
Viele unserer jungen Spieler 
kennen Javier, als Trainer von 
Jugendmannschaften von TUB 
Bocholt, aber ich glaube keiner 
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von den Spielern hat darüber 
ernsthaft nachgedacht, dass 
Javier der neue Trainer wird. 
Die Idee, diesen antizyklischen 
Weg zu gehen, ist in einem 
Gespräch von 
Vorstandsmitgliedern 
gemeinsam entstanden. 
 
Falls ich noch Fragen nicht 
beantwortet habe, stehe ich 

jederzeit, außer ich muss 
ausnahmsweise mal meinem  
Beruf nachgehen, für 
jedermann zur Verfügung. 
 
Gruß 
 
Gerald Blum 
Fußballobmann 

  

DDeerr  VVeerrbbaanndd  kkoommmmtt  iinn  ddeenn  VVeerreeiinn  
 
 
Ein kostenloses Schulungsangebot für 
die Jugendabteilungen des 
Fußballverbandes Niederrhein e.V. 
 
Mit der Kampagne „Der Verband 
kommt in den Verein“ startete der FVN 
e.V. bereits 2005 eine absolute Neuheit: 
Entgegen früherer Konzepte kommt der 
FVN in die Vereine, um so die 
vielfältigen Bedürfnisse der Trainer, 
Betreuer und ehrenamtlichen 
Mitarbeiter zu erfüllen. 
 
Im Mittelpunkt stehen hierbei 
Veranstaltungen mit 
fussballspezifischen Themen. Es werden 
aber auch Seminare zum Thema 
Führung und Organisation angeboten. 
Das Gute ist, dass für die Vereine keine 
Kosten für die Referenten und 
Materialien anfallen. 
 
Auch der B.V. Borussia Bocholt hat 
dieses tolle Angebot bereits genutzt. 

Nachdem einige Trainer unserer 
Jugendabteilung bereits im letzten Jahr 
auf Einladung von TUB Bocholt einen 
Infoabend zum Thema „Wichtige 
Elemente des Trainings für A- und B-
Junioren“ besucht haben, war der FVN 
am 31.03.2009 bei uns zu Gast. Das 
Thema lautete „Sofortmaßnahmen bei 
Sportverletzungen“. Hieran nahmen 
auch eine Vielzahl von Jugendtrainern 
und Betreuern von TUB Bocholt teil, die 
wir hierzu eingeladen hatten. 
 
Z.Zt. ist ein weiterer Infoabend über die 
wichtigsten Elemente des Trainings mit 
Mädchenmannschaften“ in Planung, der 
voraussichtlich im Mai bei uns auf der 
Platzanlage stattfinden wird.  
 
Weitere Information gibt es unter 
www.fvn.de 
 
Ralf Stenneken 
Jugendgeschäftsführer 

 

http://www.fvn.de
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BBeerriicchhtt  UU1133..II  //  DD  IIVV  
 
 
Mit neuem Namen und altem 
Ehrgeiz startet die ehemalige " 
U13 I " nun als D IV in Gruppe 6 
der männlichen D-Junioren. 
Schon nach 
dem ersten 
Spiel gegen 
die D II des 1. 
FC Bocholts 
stand fest, 
dass es die 
richtige 
Entscheidung 
war die 
Mädels durch 
stärkere 
Gegnern 
mehr und mehr zu fo(e)rdern: 
 
Mit einem 5:2 - Sieg war der 
Einstieg bei den Jungen 
gelungen. Spielerisch geschickt 
zeigte sich das junge Team von 
Nina Middelkamp im zweiten 
Spiel gegen Viktoria Wesel mit 
einem klaren 8:0-Sieg, welcher 
jedoch aufgrund eines zu alten 
Spielers der Weseler nicht in der 
Tabelle berücksichtigt wird. 
 
Nach einer verschlafenen ersten 
Halbzeit wurde die dritte Partie 
beim SV Brünen eindeutig über 
den Kampf gewonnen: Die 
junge Mannschaft zeigte 

Charakterstärke und gewann die 
Partie nach einem Rückstand 
noch mit 3:1 Toren. 
 

Die erste Niederlage 
folgte dann gegen Tus 
Haffen-Mehr. Beim 
einzigen Gegentor war 
Torhüterin Helen Ewald 
machtlos: Der Ball sprang 
ihr nach einem 
Pfostenschuss unglücklich 
an den Hinterkopf und 
landete dann im eigenen 
Netz. Nach einigen 
Aluminiumtreffern und 
mehreren vergebenen 

"Hundertprozentigen" mussten 
sich die Borussinnen nach 60 
Minuten geschlagen geben. 
 
Am 4.4. um 13.00 Uhr wird es 
dann noch einmal spannend: Im 
Viertelfinale des 
Niederrheinpokals ist die 
Mannschaft von Essen-Karnap 
auf unserer Platzanlage zu Gast. 
Neben dem Weiterkommen im 
Niederrheinpokal waren die 
Mädchen auch in den 
Kreispokalspielen bisher 
erfolgreich und haben das 
Halbfinale erreicht. 
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Das Highlight 
für unsere 
"97er" folgt 
dann Ende 
April: Wiebke 
Terwege, Jana 
Schwanekamp, 
Pia Mees und 
Stefanie Porada 
werden sich bei 
einem 
Sichtungslehrg
ang in der Sportschule Duisburg-
Wedau beweisen können. Das 
Ziel der vier ist es natürlich 

sich bei der 
Verbandssportleh

rerin Wiltrud 
Melbaum-Stähler 

für die heiß 
begehrten Plätze 
in der 
Niederrheinauswa
hl zu 
präsentieren. Wir 
drücken euch die 
Daumen! 

Nina Middelkamp 
 

Borussen-Echo Ausgabe April 2009 

- 18 - 



Borussen-Echo Ausgabe April 2009 

- 19 - 

NNeeuueess  aauuss  ddeemm  JJuuggeennddvvoorrssttaanndd  
 
Am 13. März hat die 
Hauptversammlung von Borussia 
den am 23. Januar neu gewählten 
Jugendvorstand bestätigt. Damit ist 
nun Günter Geukes offiziell 
Jugendleiter, Maria Mees 
stellvertretende Jugendleiterin und 
Ralf Stenneken Jugendgeschäfts-
führer.  
 
Den Jugendbeirat bilden Helmut 
Haltermann, der weiterhin die 
Turnierkoordination übernimmt, 
Johannes Ptok, der das Passwesen 
verwaltet, und Nina Middelkamp, 
die als drittes 
Beiratsmitglied neu 
gewählt wurde. 
 
Als neue Jugend-
vertreter wurden 
Lisa Wissing (U17 I) 
und Jens 
Lehmschlöter (B1) 
gewählt. Sie sollen 
als Bindeglied 
zwischen den Kinder 
bzw. Jugendlichen zum 
Jugendvorstand fungieren. 
Auf der Jugendmitarbeiter-
versammlung im Januar wurde 
zudem beschlossen, den 
Wahlmodus für den Jugendvor-
stand an dem des Hauptvorstandes 
anzugleichen. Deshalb wurden 
Günter Geukes und Ralf Stenneken 
zunächst für ein Jahr wieder 
gewählt, Maria Mees für zwei 

Jahre. In Zukunft werden 
Jugendleiter und Geschäftsführer 
für jeweils 2 Jahre gewählt, in dem 
dazwischen liegenden Jahr der/die 
Stellvertreter/in ebenfalls für 2 
Jahre. Dadurch soll auch in der 
Arbeit des Jugendvorstandes mehr 
Planungssicherheit und Kontinuität 
sichergestellt werden. 
 
Bei den vielen, oft über-
durchschnittlich engagierten 
Trainerinnen und Trainern, 
Betreuerinnen und Betreuern 
unserer Kinder- und 

Jugendmannsch
aften möchten 
wir uns an 
dieser Stelle 
bedanken und 
hoffen für die 

begonnene 
Amtszeit auf 
eine gute 
Zusammenarbei
t. Für Wünsche, 

Anregungen, 
Kritik und Lob haben wir ein 
offenes Ohr. „Nur sprechenden 
Menschen kann geholfen werden!“ 
Also: sprecht uns an. Schließlich 
läuft man sich ja auf der 
Platzanlage oft genug über den 
Weg. 
 
Günter Geukes   
 Maria Mees  
  Ralf Stenneken 

 
 

 


